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Kapitel: 0405 – Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

Titelgruppe 01 – Allgemeine kulturelle Angelegenheiten

Antrag: Im Kapitel 0405 (Titelgruppe 01) soll der Titel 68517-187 - Förderung von national

und international bedeutsamen Vorhaben, insbesondere zur kulturellen Integration,

Kooperation und Innovation, über die Kulturstiftung des Bundes um 200 T € erhöht werden.

Die zusätzlichen Mittel sollen an den „Fonds Soziokultur“ fließen.

Begründung

Die Soziokultur spielt für die kulturelle Vielfalt in unserem Land eine entscheidende Rolle.

Ihre Bandbreite umfasst Jugendprojekte, kulturelle und politische Bildungsarbeit über Sozial-

und Integrationsarbeit bis hin zur Seniorenarbeit. Sie macht kulturelle Teilnahme und Teilhabe

für alle Menschen möglich und hat große Bedeutung für den kulturellen Dialog zwischen den

Generationen, Nationalitäten und sozialen Schichten.

Leider wirkt sich die breite gesellschaftliche und politische Anerkennung der soziokulturellen

Arbeit bisher jedoch nicht auf die Förderpraxis aus. Um einen dauerhaften Bestand von

Soziokultur zu gewährleisten, ist ein Ausbau der Förderung deshalb auch von Bundesseite

notwendig.

Zentrales Förderinstrument des Bundes in diesem Bereich ist der „Fonds Soziokultur“. Er

fördert zeitlich befristete Projekte in ganz Deutschland.

Darüber hinaus sind direkte Fördermöglichkeiten soziokultureller Projekte und Einrichtungen

von Seiten des Bundes sehr begrenzt. Auch die Enquete-Kommission hat der Bundesregierung

deshalb in ihrem Abschlussbericht eine Erhöhung der Mittel des „Fonds Soziokultur“ um

mindestens 25 Prozent empfohlen.
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